
  
 
 
 
 
HT 16/TH Eilbeck 

26.02.08 
 
 
Durch den Rechtsausschuss des HHV ergeht im schriftlichen Verfahren – nach mündlicher Beratung -  
in der Besetzung 
 

Vorsitzender:  P. Tiede 
Beisitzer:        G. Dalkowski  
Beisitzer:        C. Soltau 

 
folgendes 
 

U r t e i l  03 / 08 : 

 
Von einer Bestrafung des Spielers H. ( HT 16/TH Eilbeck ) wird abgesehen. 
Die Verfahrenskosten trägt der HHV. 

 
Sachverhalt und Entscheidungsgründe: 
 
Am 02.02.08 fand das Spiel 132162, HT16/TH Eilbeck - Blau- Weiß 96 Schenefeld, statt. 
Die Schiedsrichter vermerkten  u.a. in ihrem Schiedsrichterbericht: Nach einer Disqualifikation rannte 
der Torwart von HT 16, H., zu dem Spieler Nr. 8 von BW 96 und sagte: “ Du hast doch einen 
Schatten; so ein Idiot“. Ich empfand dies als Beleidigung und disqualifizierte den Spieler.  
 
Die Spielleitende Stelle sperrte daraufhin den Spieler gem. §17(1) RO DHB bis zum 16.2.08 und legte 
den Vorgang dem Rechtsausschuss zur weiteren Überprüfung vor. 
 
Die Ermittlungen durch den RA-Vorsitzenden gem. §53 (4) RO DHB ergaben, dass der Spieler mit 
seinem Ausruf den gegnerischen Spieler in keiner Form beleidigen wollte. Gemeint war damit nach 
seinen Aussagen ein Spieler seiner Mannschaft und er bedauert den Vorfall insgesamt sehr.  
Der RA hält daher die 14tägige Sperre durch die Spielleitende Stelle für tat- und schuldangemessen, 
von einer weiteren Bestrafung des Spielers durch den RA ist abzusehen. 
 
Die Kostenentscheidung erfolgt gem. § 59 Ziffer 1 RO DHB. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
 
Gegen dieses Urteil ist das Rechtsmittel der Berufung möglich. Diese muss innerhalb von 14 Tagen 
nach Zustellung dieses Urteils in fünffacher Ausfertigung, unterschrieben  gem. §37 (7) RO DHB, an 
den Vorsitzenden des Verbandsgerichtes des HHV gerichtet werden. Gleichzeitig ist der 
Einzahlungsnachweis in Höhe von 60 € und des Auslagenvorschusses von 51 € beizufügen.  
Im übrigen sind die Vorschriften der § 31, 37-39 der RO zu beachten. 
 
Der Rechtsausschuss 
 
P. Tiede                            gez. C. Soltau                    gez. G. Dalkowski       
 


